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PRESSEINFORMATION

Gesundheitswesen: Kooperation statt Konfrontation

Führende Standardisierungsorganisationen einigen sich auf die Zusammenarbeit bei der Entwicklung von einheitlichen Standards für das Gesundheitswesen.

(Wien, 20.4.2009) – Der zunehmende Einsatz von „eHealth“-Anwendungen im Gesundheitswesen erfordert einheitliche Standards und Regeln, die eine reibungslose technische Verständigung zwischen den Organisationen ermöglichen. Eine Reihe von Standardisierungsorganisationen hat daher kürzlich im Normungsinstitut in Wien ein „Memorandum of Understanding“ unterzeichnet. Ziel ist es, gemeinsam rasch und effizient Standards neu bzw. weiterzuentwickeln, Überschneidungen zu vermeiden und internationale Richtlinien zu integrieren. „Im Bereich der elektronischen Kommunikation werden Standards auf Ebene der technischen, syntaktischen und semantischen Interoperabilität benötigt. Dazu ist es notwendig, bestehendes Regelwerk bedarfsorientiert weiterzuentwickeln, zu adaptieren und zu ergänzen“, sagt Mag. Barbara Dorner, Business Development Manager Healthcare, GS1 Austria.

Partner des Memorandums sind das Komitee 238 Medizinische Informatik des Austrian Standards Institute, HL7 Anwendergruppe Österreich, IHE Austria (Verein zur Förderung der Integration der IT- und Medizintechnik im österreichischen Gesundheitswesen), GS1 Austria GmbH und ProRec Austria-eHealth Medizininformatik. 

„Überschneidungen bestehender Standards verursachen bei den Anwendern immer wieder Probleme in der praktischen Umsetzung. Die bessere Abstimmung der wesentlichen Marktpartner verbessert auch die Qualität, Anwendung und Durchsetzung der Standards“, ist Dorner überzeugt. Durch eine bessere Ausrichtung bei der gemeinsamen Entwicklung können darüber hinaus auch Kosten gesenkt und langwierige Harmonisierungs​prozesse parallel entwickelter Standards vermieden werden. Der Anwender profitiert durch einen einfacheren Einsatz einheitlicher Standards und erhält damit eine langfristige Investitionssicherheit.

Über GS1 Austria

GS1 Austria (früher EAN Austria) stellt als Lizenznehmer der internationalen GS1-Organisation das GS1-Nummerierungs​system sowie Standards und Empfehlungen aus den Bereichen GS1 BarCodes, GS1 eCom, GS1 GDSN, GS1 EPCglobal, Mobile Commerce und Traceability für das Lizenzgebiet Österreich zur Verfügung und ist auf internationaler Ebene an deren Weiterentwicklung beteiligt. Weiters werden in Österreich Beratungs- und Schulungsleistungen im Zusammenhang mit dem GS1-System erbracht. Zur Verbreiterung der Anwenderbasis des GS1-Systems werden Branchenprojekte (z.B. Healthcare) durchgeführt. Darüber hinaus ist GS1 Austria mit der Durchführung der ECR-Austria-Initiative beauftragt.

Info & Kontakt: www.gs1austria.at







